
für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht,
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf,

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

04. Jahrgang   Freitag, den 18. Oktober 2019  Nr. 10/2019

Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark
erscheint am 15. November 2019; Anzeigenschluss ist der 05. November 2019

Foto: fotolia.com
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704 97237
 Fax: 033704 97239
 Funk: 0160 98901467
Leitstelle Landkreis Teltow-Fläming:  Tel.: 112
Rettungsdienstleitstelle:  Tel.: 03381 6230

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für alle Ortsteile der Stadt Baruth/
Mark ist nunmehr ausschließlich unter der

Telefonnummer 116117 (ohne Vorwahl)
erreichbar. Für lebensbedrohliche Krankheiten kann zudem auf die
allgemeine Notrufnummer 112 zurückgegriffen werden.
Der allgemeine ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen
Vereinigung Brandenburg ist zu den Bereitschaftszeiten
Montag, Dienstag & Donnerstag  von 19.00 bis 07.00 Uhr
Mittwoch und Freitag  von 13.00 bis 07.00 Uhr
Samstag, Sonntag & Feiertage  von 07.00 bis 07.00 Uhr
zu erreichen.

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist der 05.11.19, Erscheinung: 15.11.19
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Öffentlic he M itteilungen
Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 

70 Jahren und jedem fünften weiteren 
Geburtstag sowie ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag, gratulieren der Bürgermeister, 

Herr Ilk, und die Ortsvorsteher/-innen der 
jeweiligen Ortsteile sehr herzlich und wünschen 

Gesundheit und Wohlergehen.
am 19.10.  Herr Detlef Bahrdt  zum 70. Geburtstag
 Klasdorf
am 20.10.  Frau Hannelore Lehmann  zum 80. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 21.10.  Herr Alfred Hering  zum 70. Geburtstag
 Groß Ziescht
am 25.10.  Herr Hans-Joachim Hennig  zum 80. Geburtstag
 Merzdorf
am 01.11.  Frau Waldtraut Hannemann  zum 90. Geburtstag
 Petkus
am 04.11.  Herr Thomas Wolf  zum 80. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 11.11.  Herr Manfred Peutrich  zum 80. Geburtstag
 Merzdorf
am 12.11.  Herr Rudi Eilert  zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 13.11.  Herr Helmut Janke  zum 80. Geburtstag
 Merzdorf
am 14.11.  Frau Dolores Hoffmann  zum 75. Geburtstag
 Mückendorf
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Ehejubiläen
Es gibt keinen Weg zum Glück, Glück ist der Weg.

(Buddha)

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, sowie die Ortsvorsteher/-innen, 
Christina Kliem und Dietmar Wolf gratulieren sehr herzlich 

 01.11. 14.11.
 zum 50. Hochzeitstag zum 60. Hochzeitstag
 den Eheleuten den Eheleuten
 Klaus und Giesela Sommer Siegfried und Liesa Schrock                        
 Mückendorf Horstwalde

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester Ge-
sundheit

Stadt Baruth/Mark

Geänderte Öffnungszeiten im Oktober/November 2019

Die Stadtverwaltung Baruth/Mark und der Eigenbetrieb 
WABAU sind am Freitag, den 01.11.2019 geschlossen.

Baruth/Mark, den 30.08.2019

gez. Ilk
Bürgermeister

Ausschreibung EDV-Administrator für Fachanwendungen

Die Stadt Baruth/Mark liegt in einer landschaftlich schönen und wald-
reichen Gegend im Landkreis Teltow-Fläming und ca. 50 km südlich 
von Berlin. Die Kommune ist durch den vorhandenen Bahnhof und 
die Autobahnanbindung A 13 sehr gut zu erreichen. Im Stadtgebiet 
mit den 12 Ortsteilen leben ca. 4.300 Einwohner.

Die Stadt Baruth/Mark beabsichtigt zum nächst möglichen Zeitpunkt 
für eine neu geschaffene Stelle einen

EDV-Administrator für Fachanwendungen (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit zu besetzen. Die Eingruppierung erfolgt nach 
fachlicher Eignung bis Entgeltgruppe E 10 TVöD.

Tätigkeitsprofi l (nicht abschließend):
- Fach- und Nutzeradministration, Einführung, laufender Betrieb und 

Aktualisierung von Fachanwendungen (GIS, DMS, Archikart, Infoma 
New Systems, MESO bzw. VOIS, LOGA, BASYS) mit Schwerpunkt 
GIS und Archikart in der Bau- und Liegenschaftsverwaltung;

- Betreuung, Anwenderunterstützung und inhaltliche Zuarbeit (Projek-
te) für die jeweiligen Fachabteilungen mit den Fachanwendungen;

- Begleitung Inventarisierung;
- E-Gouvernement und Portalbetreuung (Einführung und Betrieb);
- EDV- Support in den nachgeordneten Einrichtungen der Stadt Baruth/

Mark (Schulverwaltung, Kitas, Hort, Feuerwehr, ggf. auch Schul-IT);
- Vertretung EDV-Administrator der Kommune bei Bedarf;
- allgemeine Aufgaben der EDV.
Unabdingbare Anforderungen:
- Ausbildung als Fachinformatiker/in oder vergleichbare Berufsausbil-

dung vergleichbarer Studienabschluss in einer der Fachrichtungen 
Informatik, Wirtschaftsinformatik oder vergleichbarer Studienrich-
tungen oder gleichwertige, durch einschlägige Qualifi zierung und/
oder Berufserfahrung erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten

Sonstige Anforderungen:
- Teamfähigkeit und Organisationsgeschick 
- schnelle Auffassungsgabe sowie sorgfältige und lösungsorientierte 

Arbeitsweise 
- selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 
- Engagement und hohe Arbeitsbereitschaft, verbindliches Auftre-

ten, sowie Vertrauenswürdigkeit
- Bereitschaft zur Weiterbildung (Seminare, Workshops, Lehrgänge, 

Nutzertreffen, Arbeitskreise)
- Führerschein Klasse B
- erste Berufserfahrungen in der öffentlichen Verwaltung und Er-

fahrungen im Umgang mit GIS sind wünschenswert, stellen aber 
keine Einstellungsvoraussetzung dar

Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 31.10.2019 auf dem Post-
weg an die

Stadt Baruth/Mark
Personalamt
Ernst-Thälmann-Platz 4, 15837 Baruth/Mark

Eine Bestätigung des Eingangs Ihrer Bewerbung erfolgt nicht.

Bitte beachten Sie, dass die Bewerbungsunterlagen grundsätzlich 
nicht zurückgesandt werden. Reichen Sie daher keine Originale ein. 
Sollten Sie eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen wünschen, 
legen Sie bitte einen ausreichend frankierten und an Sie adressierten 
Rückumschlag bei. Anderenfalls werden die Bewerbungsunterlagen 
nach einer Aufbewahrungsfrist von 3 Monaten nach Abschluss des 
Verfahrens vernichtet. Bewerbungskosten werden nicht erstattet. 

Beachten Sie bitte die Datenschutzbestimmung für das Bewerberdaten-
management der Stadt Baruth/Mark – bekanntgegeben auf der Inter-
netseite www.stadt-baruth-mark.de  oder  einzulesen in der Stadtver-
waltung Baruth/Mark. 

gez. Dornbusch
Personalamt der Stadt Baruth/Mark
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Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Baruth/Mark sucht für die ehrenamtliche Wahrnehmung 
der Aufgaben der Schiedsstelle im Bereich der Stadt Baruth/Mark

eine Schiedsperson (m/w/d)

Anforderungen an die Schiedsperson: 

Die Schiedsperson soll im Wohngebiet bekannt sein, Autorität ge-
nießen und fähig sein, den streitbefangenen Parteien vorurteilsfrei, 
sachlich und besonnen zu begegnen. Sie sollte einen zur ordnungs-
gemäßen Wahrnehmung der Amtsgeschäfte ausreichenden Bil-
dungsstand haben und über die für die Amtsgeschäfte erforderliche 
Zeit verfügen.

Bewerbungen sind bis möglichst dem 15.11.2019 schriftlich an 
die Stadt Baruth/Mark, Ernst- Thälmann- Platz 4, 15837 Baruth/
Mark oder elektronisch an die 
E-Mail- Adresse m.linke@stadt-baruth-mark.de zu richten. 

Die Wahl erfolgt voraussichtlich in der Stadtverordnetenversamm-
lung am 29.11.2019.

Baruth/Mark, den 11.09.2019

gez. Linke
Allg. Stellvertreter d. Bürgermeisters

Einladung zu dem 5. Baruther Bürgerdialog 

Dienstag, der 22. Oktober 
Altes Schloss Baruth, Am Schlossplatz 1
19.00 Uhr – 21.00 Uhr

Programm:
Information zu den 4. Baruther Schlossgesprächen am 26. September 
Thema des Abends „Nachhaltiges Bauen „
Diskussion mit Experten und interessierten Bürger*innen
Moderation: Reinhard Hannesschläger

Einladung zu der Dialogreihe GlobaLokal 

Montag, den 28. Oktober 2019 
Altes Schloss Baruth, Am Schlossplatz 1
18.00 Uhr – 20.00 Uhr

Die Dialogreihe GlobaLokal, organisiert von der Gesellschaft für Euro-
pa- und Kommunalpolitik, ist mit einer Veranstaltung zu dem Thema 
Klimawandel zu Gast in Baruth/ Mark. Herr Dr. Fritz A. Reusswig vom 
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung und Herr Dr. Martin Pohl-
mann, Beauftragter für Nachhaltigkeit im Ministerium für Ländliche 
Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft werden mit Kurzvorträgen 
in die Thematik einleiten. In einer anschließenden Diskussion sind Sie 
eingeladen, gemeinsam darüber zu sprechen, wie aus den Klimabe-
schlüssen der Bundesregierung und den Reaktionen von Wissenschaft 
und Verbänden auf kommunaler Ebene nachhaltige Zusammenarbeit 
unterstützt werden kann.

Rückblick auf die 4. Baruther Schlossgespräche zur 
Nachhaltigen Entwicklung in Brandenburg

Am 26. September fanden zum bereits vierten Mal die Baruther 
Schlossgespräche statt. Hier haben sich Vertreter*innen aus Branden-
burger Kommunen, Verwaltung, Bildungseinrichtungen und Verbänden 
getroffen, um sich in Vorträgen und Workshops über den aktuellen 
Stand des Bundeslandes Brandenburg zu dem Thema Nachhaltigkeit zu 
informieren und gemeinsam Empfehlungen und konkrete Forderungen 
an die sich neu konstituierende Landesregierung zu erarbeiten. Als eine 
der beiden global aktiven Kommunen in Brandenburg mit Zeichnung 
der Musterresolution zur kommunalen Nachhaltigkeit ist Baruth / Mark 
neben der Landeshauptstadt Potsdam in dem Themenfeld sehr aktiv. 
Baruth / Mark hat sich zum Ziel gesetzt, diese Aktivitäten zur Nach-
haltigkeit auch im Wettbewerb der Kommunen als positiven Standort-
faktor weiter zu entwickeln und sich in dem Zusammenhang für ein 
institutionalisiertes kommunales Nachhaltigkeitszentrum des Bundes-
landes Brandenburg zu empfehlen.  

4. Baruther Schlossgespräche zur nachhaltigen Entwicklung in Brandenburg 
am 26.September 2019,         Bildrechte: Vanessa Birnbaum, Foto-Lightart

Weitere Informationen zu Global nachhaltige Kommune Baruth/ Mark 
unter www.stadt-baruth-mark.de

Das Ordnungsamt informiert 

- Pfl egekonzept Schlosspark -

Häufi g fragen sich Bürger, warum die Grünfl ächen im Schlosspark mal 
mehr und mal "weniger" gepfl egt werden. Die Antwort ist einfach: Un-
sere intensiv genutzte Landschaft weist kaum noch insektenfreundliche 
Lebensräume auf. Auch in den städtischen Grünfl ächen sind auf mehr-
malig im Jahr gemähten Grünfl ächen nur wenige blühende Pfl anzen zu 
fi nden. Die Stadt Baruth/Mark betritt seit diesem Jahr bei der Pfl ege 
und Unterhaltung der Grünfl ächen im Schlosspark Neuland. Ziel ist 
es, Lebensräume für Insekten zu schaffen. Hierdurch wird die Lebens-
raumvielfalt als Ausgleich zu Siedlungsstrukturen geschaffen. 

U. Böttcher, Ordnungsamt

„Baruth/ Mark – Nachhaltigkeit auf kommunaler 
Ebene gestalten“

Karsten Wittke, Koordinator kommunaler Entwicklungspolitik

Auch in diesem Monat Oktober fi nden wieder zwei Veranstaltungen zu 
dem Thema Nachhaltigkeit in Baruth/ Mark statt, zu denen ich Sie recht 
herzlich einladen möchte.
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule
Kita

lädt ein zum St. Martinsumzug

am 08.11.2019    ab 17.00 Uhr            

 fotolia.de

In diesem Jahr starten wir an der Kita und enden auch wieder in der 
Kita. Mit einem kleinen Martinsspiel erinnern wir an die Legende des 
St. Martin. Zum Ausklang des Abends singen wir am Lagerfeuer ge-
meinsam Lieder. Für das leibliche Wohl stehen Würstchen, Stockbrot 
und Getränke zur Verfügung.

 Das Team der Kita Entdeckerland

Ton ab – Kamera läuft und Action!

                                                                                                      Foto:moz.de

Wo wohnt es eigentlich, das 
Sandmännchen? Wie sieht 
eine Westernstatt aus? Wo 
werden Filme gedreht? 
Um diese Fragen unsere 
Kinder zu beantworten, 
folgten wir einer Einladung 
in den Filmpark Babelsberg. 
Hier könnten vielleicht alle 
unsere Fragen beantworten 
werden. So machten wir uns 
auf den Weg und schon die 
Fahrt mit dem Zug war ein 
Erlebnis für die Kinder. 
Zu unserer Überraschung 
bekamen wir eine persönli-
che Begleiterin, mit der wir 
eine extra für uns geplante 
Führung durchs Filmpark-
gelände unternahmen. Be-
sonders toll war es, dass am 
Ende dieser Führung, pas-
send zu unserem neuen Jah-

resthema „Im Wilden Westen“, eine lustige Western-Tier-Show auf uns 
wartete. Und nur für uns war am Ende noch der persönliche Kontakt 

zu drei fl auschigen Mitspielern organisiert.  Nicht nur unsere Beglei-
terin Luci erzählte uns viel über den Filmpark, sondern auch noch der 
sehr nette Fotograf Ronny, der uns ebenfalls begleitet hat. 
Den Anfang machten wir mit einem Abstecher nach Panama und da 
war das Motto „Ahoi“. Die Kinder konnten als Kapitän eines Bootes 
Janoschs Traumland erkunden. 

Der krönende Abschluss unserer Führung führte uns in die Western-
statt zu „Tierisch verdreht - Die Westernshow“. Hier hatten wir  viel 
Spaß und konnten schon einen kleinen Einblick bekommen, wie das 
Leben im wilden Westen wohl war, welche Kleidung getragen wurde, 
wie eine solche Stadt aussah und wie der Tag damals so verbracht wur-
de. Nach der Show durften wir als Überraschung die Kulisse auf eigene 
Faust erkunden und die Tiere streicheln. Dies war besonders toll, da 
sonst keine der Gruppen so nah an die Kulissen heran darf. 

Im Anschluss konnten wir auf eigene Faust losziehen und noch viele in-
teressante Dinge erkunden. So schauten wir am Hexenhaus von Hänsel 
und Gretel vorbei, bewunderten die prunkvolle Kulisse vom kleinen 
Muck und wollten unbedingt nochmal in Panama vorbei schauen. Hier 
nutzten wir die Chance und fuhren gleich noch zweimal hintereinander 
mit den Booten durch Janoschs Traumwelt. Und immer wieder ent-
deckten wir neue Szenen.                           
Leider verging die Zeit viel zu schnell und wir mussten uns auf den 
Heimweg machen. Ab in den Zug und zu unseren Eltern, die schon auf 
uns warteten.
Wir danken dem gesamten Filmparkteam für die tolle Möglichkeit, den 
Filmpark auf diese Weise kennen zu lernen. Vor allem einen herzlichen 
Dank an Liane Nowak, die all das möglich gemacht hat. Auch Danke an 
Luci und Ronny und wir würden uns über weitere gemeinsame Aktio-
nen freuen.

Die Waldgeister und Erzieherinnen der Kita „Entdeckerland“

Neues Jahres-Projekt-Thema in der Kita Entdeckerland

Jeder von uns hat wahrscheinlich als Kind Indianer gespielt. Verklei-
den, Sich-Anschleichen, in der freien Natur spielen und das Erleben von 
Abenteuern im Rollenspiel. Vielleicht löst das damals Erlebte in jedem 
schöne Erinnerungen aus.                                                                                       

Auch heute noch, haben unsere Kinder das Bedürfnis nach diesen Fan-
tasiewelten. Eintauchen in die Rolle anderer Völker, Erleben und Ler-
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nen ihrer Kultur kann die Gedankenwelt der Kinder bereichern.                                                                                                                
Wir möchten uns mit den Kindern auf die Reise in den „Wilden Westen“ 
begeben. Das Thema fordert nicht nur dazu auf, sich mit den damaligen 
Gegebenheiten von Land und Leuten auseinanderzusetzen, sondern gera-
de das Leben der Indianer als Naturvolk wird uns zeigen, wie liebevoll sie 
mit und in der Natur lebten, wieviel Respekt sie gegenüber Pfl anzen und 
Tieren hatten. Wir denken, dass wir heute noch viel davon lernen können.
Es wird spannend zu sehen, wie wir und unsere Kinder Erlerntes und 
Erfahrenes in unserer heutigen Zeit anwenden können. Wird es zum 
Beispiel möglich sein, mal einen Tag lang wie Cowboys oder Indianer 
zu leben, brauchen wir tatsächlich alle unsere Annehmlichkeiten dieser 
Zeit und wie wird es sein, den ganzen Tag in der Natur zu verbringen?  
Ein besonderes Highlight zu unserem Thema, ist unser Original-India-
nerzelt, welches in unserem kleinen Wäldchen aufgestellt ist und ein 
spannender Spielort sein wird.

Wir bedanken uns recht herzlich bei Dieter Mennekes, der uns 
großzügig dieses Tipi gesponsert hat und hoffen, ihm dann im 
nächsten Jahr zu unserem Sommerfest „Der Wilde Westen in 

Petkus“, persönlich danken zu können.

Kneipp-Kita“Spatzennest“
       
                          

Einladung

zum Kneipp-Tag am 25. Oktober 2019
von 14.30 bis 17.00 Uhr

Angebote:
- Begrüßungsprogramm der kleinen Spatzen
- Aktionsangebote rund um Kneipp
- Erlebnisse für die Sinne
- Leckeres für Leib und Seele

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kneipp Kita Spatzennest Groß Ziescht

www.kita-gross-ziescht.de

- Kita „Büssibär“ Baruth -
Dieses runde Circuszelt ……
ist der Mittelpunkt der Welt.

Für die Schulanfänger der Kita Bussibär war es 3 Tage lang der Mittel-
punkt ihrer kleinen Welt. So heißt es in dem Lied von Bianca Graf, die 
schon lange ein Freund der Manege ist.

Die Kinder und auch wir, sind in eine Welt eingetaucht, die die Erwach-
senen manchmal längst vergessen zu scheinen. Eine Welt voller Magie, 
Zauberei und Akrobatik und Clownerie…………

Nichts desto trotz hieß es Zuhören, Lernen, das „Gelernte“ umsetzen 
in Bewegungen, konzentrieren, Ausdauer, einprägen, vielleicht auch 
Schmerzen in den Armen, Mut sich vor solch einem Publikum zu prä-
sentieren, über seine Grenzen hinausgehen, ein Gefühl von Stolz fühlen 
können, die ein oder andere Träne vergießen, Spannung erleben und 
am Ende auch viel Lachen. Wir sind sehr dankbar dafür, dass wir dieses 
wunderbare Projekt begleiten durften und tragen die erlebnisreichen 
Eindrücke noch lange in unseren Herzen.

Fotos: Kita Baruth

Bedanken möchten wir uns bei Vivien, der Trainerin vom Circus Sper-
lich, den Eltern, dass sie es ihren Kindern ermöglicht haben in DIESE, 
EINE wundervolle Welt, einzutauchen und vor ALLEM bei unseren 
Kindern, den Stars in der Manege!!! 

Erzieher Der Kindertagesstätte Baruth

Den „Selbermachern“ über die Schulter geschaut

Schätze aus der Natur werden uns zu jeder Jahreszeit geboten. Viele 
davon eignen sich zusammen mit vorhandenen Bastelmaterialien wun-
derbar zum Gestalten und „Selbermachen“. 
In unserer neuen Kunst-AG gibt es jede Woche ein Angebot, das viele 
Kinder zu kreativem Tätigsein einlädt. Sich handwerklich auszuprobie-
ren, mit den verschiedensten Materialien zu arbeiten und dazu noch 
eigene Ideen einzubringen, lässt zauberhafte Unikate entstehen. Vielen 
Dank an alle „Selbermacher“! 

Beobachtet und festgehalten von Frau Peikert und Frau Bertram für den 
Hort Pfi ffi kus        Fotos: Hort Pfi ffi kus
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Gelungene Premiere: Tag der offenen Höfe in Schöbendorf

Erstmals hatten am Sonnabend, dem 7. September 2019, zahlreiche 
Grundstückseigentümer in Schöbendorf ab 12.00 Uhr die Tore geöff-
net und den Besucherinnen bzw. Besuchern Einblicke auf ihre Höfe 
gewährt. Vor geraumer Zeit war diese Idee bereits entstanden, durch 
Volker Kauert stets forciert und letztlich unter Regie des Vereins Schö-
bendorf e.V. auch beworben sowie umgesetzt worden. So wurde bei-
spielsweise beim Kreiserntefest in Paplitz mit einem Banner an einem 
der Schöbendorfer Festwagen, die am großen Umzug dort teilnahmen, 
auf den Tag der offenen Höfe zwei Wochen später hingewiesen.

Um den Gästen an dem Tag der offenen Höfe in Schöbendorf viel zu 
bieten, hatte jeder Hof einen anderen Themenschwerpunkt gewählt 
und umgesetzt. Auch bei den Dekorationen zeigten alle Hofbetreiber 
Ideenreichtum und sorgten für verschiedene Hingucker. 

Von Horstwalde kommend konnten Besucherinnen und Besucher in der 
Schöbendorfer Dorfstraße zunächst im Hof Milimonka die Kutscherstu-
ben sowie allerlei historische Gerätschaften besichtigen. Für das leibliche 
Wohl sorgte hier die Fleischerei Glaser, die den mobilen Räucherofen 
aufgestellt hatte und schmackhafte Wurst sowie Schmalz auf frischem 
Brot mit eingelegten Gurken verkaufte. Weiter ging es dann zum Hof Ru-
den, wo Selbstgestricktes und Eingemachtes, aber vor allem frisch geräu-
cherter Fisch angeboten wurde, der reißenden Absatz fand. Auch altes 
Tischlerwerkzeug wie verschiedenste Hobel warteten auf neue Eigentü-
mer. Am Dorfgemeinschaftshaus sorgte die Feuerwehr Schöbendorf für 
Information und Orientierung der Gäste; auch die kleinen Einlagen bzw. 
Vorführungen fanden Beobachter. Daneben war auf dem Gelände von 
Michael Wolf ein Flohmarkt aufgebaut. Neben Kindersachen von Familie 
Wolf verkaufte auch Familie Lippert Verschiedenes aus Garage, Keller 
und dem Bücherschrank. 

Weiter in der Schöbendorfer Dorfstraße luden Anke Martin und Michael 
Nätsch insbesondere zu Kaffee und Blechkuchen ein. Hier fühlten sich 
auch die Familien mit Kindern sehr wohl, boten die Hüpfburg und die als 
Mensch-ärgere-dich-nicht-Spiel sowie als Mal-Tafel umgestalteten Kabel-
trommeln den Kleinen Spaß und Abwechslung. Auch die Lose für die 
Tombola fanden reißenden Absatz. Nebenan auf dem Hof Dobbert dreh-
te sich alles ums liebe Federvieh – Hühner und Eier stan-
den hier im Mittelpunkt. Ob das Quizz rund ums Ei, die 
alten Türen mit witzigen Sprüchen zu Huhn und Hahn 
wie auch die angebotene Stärkung fanden bei den Be-
sucherinnen und Besuchern großen Gefallen. Außerdem 
war das Ponyreiten mit Frau Vogel ein Highlight für die 
kleinen Gäste, die auch ihre farblichen Händeabdrücke 
am Pferd hinterlassen konnten. Der „Königliche Schlaf-
wagen“ ausgestattet mit zwei sehr schönen Ferienzim-
mern, die Familie Dobbert u.a. vermietet, lockte eben-
falls Interessierte. Der Hof Thuge hatte alles rund um die 
Kartoffel zu bieten. Verschiedenste Kartoffelsorten wur-
den hier gezeigt und verkauft – nach  einer möglichen 
Verkostung. Außerdem konnten verschiedenste alte 
Gerätschaften aus Haus und Hof, z.B. die alte Wäsche-
mangel, die noch in den 70iger Jahren von Familien des 
Dorfes für das Glätten ihrer Weißwäsche genutzt wur-
de, betrachtet sowie das eine oder andere an Hausrat 
käufl ich erworben werden. Auf dem Hof Boche hatten 
Gina und Stefan ihre Feldscheune für die Besucherinnen 
und Besucher geöffnet. Insbesondere mit frisch gebackenen Waffeln und 
leckerem Eis konnten sich hier alle stärken und im schönen Garten ver-
weilen. Hier waren auch verschiedene alte Traktoren zu bewundern. 

Im Dämmchen standen auf dem Hof Wüstenhagen Fahrräder zum Ver-
leih, um die weiteren offenen Grundstücke hier anzufahren. So boten 
Dr. Jana Hartwig und die Betreiber der Hochzeitsscheune White Barn 
ein kleines Cafè mit Bar an. Nebenan bei der Wirtin Ines Wüstenhagen 
konnten die Gäste vor dem Gaststübchen „Zum Schöbendorfer Busch“ 
rasten und das bunte Treiben bei Speis´ & Bier verfolgen. Schräg gegen-
über hatte Familie Lothar Wolff einen Stand aufgebaut und lockte Trö-
delinteressierte an. Weiter Richtung Baruth konnten die Besucherinnen 
und Besucher auf dem Weg zum Hof Kauert die neue Milchbank bei 
Familie Görsch betrachten. Wurde damit doch an das frühere dörfl i-
che Leben erinnert, wo neben Kleinvieh auch beinahe überall Schweine 

Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

und Kühe gehalten wurden. Die Milch wurde dann in den großen Kan-
nen zur Milchbank geschafft, wo zu festen Zeiten der Milchwagen diese 
abholte und zur Molkerei nach Baruth brachte. Lang, lang ist das her…. 
In der Erinnerungsscheune hatte Volker Kauert verschiedenste Expo-
nate zusammengetragen und beschriftet bzw. mit kleinen Geschichten 
versehen – die Besichtigung ein MUSS auf seinem Hof. Hier genossen 
die Besucherinnen und Besucher aber auch bei Bier und Wein oder 
Gulaschsuppe die gebotene Lifemusik bis in die späten Abendstunden.
Zahlreiche Gäste nutzen dann aber auch die Feldscheune auf dem Hof 
Boche, die abends zum Tanzen eingeladen hatte und auch bei dem am 
späten Abend einsetzenden Nieselregen Schutz bot.

Trotz diverser anderer Veranstaltungen in der näheren und weiteren 
Umgebung an diesem Tag fanden mehrere hundert Gäste den Weg 
nach Schöbendorf. U.a. besuchten an diesem Wochenende ca. 80 Ar-
mee-Fans (umgangssprachlich „Alliierte“ genannt)  in verschiedensten 
Uniformen und fahrbaren Untersätzen aus der älteren und jüngeren 
Vergangenheit Schöbendorf. Ihr Fahrzeugzug durch das Dorf sorgte für 
Aufsehen und fand viele Schaulustige. Sie mischten sich unter die Hof-
besucher und erkundeten das Dorf. 

Die Besucherinnen und Besucher Schöbendorfs zeigten sich mehrheit-
lich sehr angetan von dem Konzept und dem Angebot dieses Tages der 
offenen Höfe. Allerdings bedeutete für die Hofeigentümer und deren 
Helferinnen und Helfer dieser Tag viel Arbeit und Aufwand. So dürfte 
mit einer Neuaufl age im kommenden Jahr vermutlich nicht zu rechnen 
sein, jedoch ist ein Tag der offenen Höfe in Schöbendorf in zwei oder 
drei Jahren vielleicht nicht ausgeschlossen…

Steffen Martin
Ortsvorsteher 
Schöbendorf

Impressionen vom Tag der offenen Höfe in Schöbendorf
Fotos: Dorfgemeinschaft Schöbendorf
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Der SV Fichte Baruth zeigt Flagge

Seit einiger Zeit sticht jedem Besucher, der das Sportgelände des SV 
Fichte Baruth betritt, ein nicht zu übersehendes Banner ins Auge, mit 
dem respektvolles Verhalten eingefordert wird. Initiiert wurde dies 
vom damaligen Abteilungsleiter Fußball, Uwe Faedrich. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle an Hr. Schulz aus Baruth, der die Kosten für die 
Anfertigung des Banners übernahm.

„Auch wir als Verein mussten in der Vergangenheit Erfahrungen mit gewalt-
verherrlichenden Äußerungen und respektlosem Verhalten machen. Mit 
dieser Aktion möchten wir ein Zeichen setzen und zum Ausdruck bringen, 
dass wir so etwas nicht dulden werden. Jeder der sich vernünftig und fair 
verhält, auch dem Gegner gegenüber, ist herzlich willkommen. Die weni-
gen, die das nicht verstehen, sollten allerdings zuhause bleiben.“, 

so der derzeitige Abteilungsleiter Fußball, Silvio Kliem.

An dieser Stelle möchte sich der SV Fichte Baruth ausdrücklich 
bei Uwe Faedrich für die jahrelange engagierte und erfolgreiche 
Arbeit im Vorstand und als Abteilungsleiter bedanken.  
Vielen Dank Uwe und weiter viel Erfolg im sportlichen und im 
privaten Leben.

Am 19.10., ab 10:00 Uhr, fi ndet auf dem Platz der Jugend ein Funi-
no-Turnier statt. Alle, die unseren Kleinen mal beim Kicken zusehen 
wolle, sind herzlich dazu eingeladen. 

Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.
Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollt Ihr leben!

Lehmann, Hannelore  20.10.1939 80 Jahre
Schulz, Helga   26.10.1941 78 Jahre
Zinnow, Adolf   04.11.1940 79 Jahre
Enders, Wilhelm   05.11.1936 83 Jahre

Wir laden recht herzlich ein 

Auch in diesem Jahr haben wir für alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt und ihrer Ortsteile die schon seit Jahren bestehende traditionelle 
Seniorenweihnachtsfeier vorbereitet.

Jeder der Lust und Laune hat, mit uns zu feiern, ist herzlichst eingela-
den.

Wann feiern wir?             am  14.12.2019
Wann beginnen wir?        um  14.00 Uhr
Wo treffen wir uns?  in der Mensa des Schulzentrums

Was bieten wir?    Kaffee und Kuchen,
                               ein kleines Weihnachtsprogramm
                               ein leckeres Abendessen (warm)
                               und natürlich Musik und Tanz

DJ Olaf sorgt wieder mit toller Musik für die richtige Stimmung im Saal. 
Egal ob Rock oder Pop, Schlager, Walzer oder Blasmusik, er hat für 
jeden das Richtige dabei.

Wie schon gesagt, JEDER darf kommen.
Ob Mitglied der AWO oder kein Mitglied, ob jung oder alt,
 JEDER ist herzlichst willkommen.

Für uns ist es allerdings aus organisatorischen Gründen wichtig, daß Ihr 
euch anmeldet.
Meldet Euch bei:

Angelika Mathyschik  033704/ 66319 bzw. 017621819835
oder
Karin Boche                033704/ 68791 bzw. 01605188762
oder
im Seniorentreff, Ernst – Thälmann – Platz 2

Anmeldungen nehmen wir ab sofort bis zum 30.11.2019 entgegen.

Wir freuen uns auf Euch.

Der Vorstand des AWO Ortsverbandes Baruth/Mark

Kirc hlic he Nac hric hten

Evangelisches Pfarramt Petkus 
Kirchengemeinde Am Golmberg

Petkus, Merzdorf, Ließen, Charlottenfelde
Petkuser  Hauptstr. 1, 15837 Baruth OT Petkus
Tel.: 033745/50212, Fax.: 033745/50250, ev.pfarramt.petkus@t-online.de

Gottesdienste
Sonntag, 03. November  11.00 Uhr Andacht Merzdorf
Erntedankgottesdienst

Gemeindenachmittag
Mittwoch, 13. November  14.30 Uhr Petkus
Gemeindehaus

GKR Wahlen
Am 03. November von 9.00 - 11.00 Uhr in Petkus, Ließen und 
Merzdorf
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen
aktuell auch immer auf unserer Homepage   

www.kirchengemeinde-baruth.de

Die Baruther Kirchengemeinde St. Sebastian
lädt herzlich ein zum

Martinsumzug am Montag den 11.11.2019

Wir beginnen um 17:00 Uhr in der Kirche mit einem kleinen Anspiel 
und ziehen anschließend mit Pferd und Bläserchor durch die Stadt. 

Danach sind alle zum Verweilen, Würstchen essen und Punsch 
trinken eingeladen.

Aktuelles aus dem Landkreis

Weitergehende Hinweise fi nden Sie auf der 
Internetseite: www.vft-online.de.

Lokale Aktionsgruppe (LAG): Sonderwettbewerb
Neuer Aufruf für 2020!

Stichtag zum Einreichen: 15.01.2020

Zwei erfolgreich umgesetzte Sonderwettbewerbe haben gezeigt, dass 
auch sehr kleine geförderte Vorhaben eine große Wirkung haben kön-
nen.
Deshalb hat der LAG-Vorstand beschlossen, diesen Wettbewerb auch 
für 2020 mit dem Thema „Das Dorf bewegt…“ durchzuführen. Ge-
fördert werden zehn kleine „investive“ Vorhaben, mit maximal 5.000 
EUR, die im Rahmen des Sonderwettbewerbs durch die LAG ausge-
wählt werden und keiner Baugenehmigung bedürfen.
Der Stichtag für das Einreichen der Wettbewerbsbeiträge ist der 
15.01.2020.
Den Wettbewerbsaufruf mit allen wichtigen Details fi nden Sie auf un-
serer Internet-Seite: www.lag-fl aeming-skate.de. Dort fi nden Sie auch 
das entsprechende Projekt-Maßnahmenblatt (Sonderwettbewerb), das 
Sie bitte für die Darstellung Ihres Wettbewerbsbeitrages nutzen. Bitte 
machen Sie sich auf unserer Internet-Seite mit den Wettbewerbsbedin-
gungen vertraut. Einen Anspruch auf Förderung gibt es nicht.
Die Förderung dieser ‚kleinen lokalen Initiativen‘ erfolgt über das För-
derprogramm ‚LEADER‘: Hier investiert Europa in die ländlichen Ge-
biete.

Für Rückfragen stehen Ihnen zur Verfügung:
LAG „Rund um die Flaeming-Skate“ e.V.
Regionalmanagement: Marco Heuchling / Bianca Moeller
Tel.: 03371 – 401247 / 401378, E-Mail: info@lag-fl aeming-skate.de
www.lag-fl aeming-skate.de
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Die Waldbauernschule Brandenburg e. V. führt ab 20. September wei-
tere 24 Lehrgänge für Waldbesitzer in ganz Brandenburg durch. Au-
ßerdem wird ein spezielles Kursangebot für Neueinsteiger in Sachen 
Privatwald am 25. und 26. Oktober in Lehnin angeboten.

Der Wald hatte in den vergangenen Monaten enormen Stress - durch 
Hitze, Trockenheit und Schädlinge. Deshalb plagen die märkischen 
Waldeigentümer und Forstleute viele Sorgen.

Die Referenten der Waldbauernschule Brandenburg haben diesbezüg-
lich ihre Vorträge zu den aktuellen Wald- und Forstthemen vorbereitet, 
kündigt Enno Rosenthal, Vorsitzender des Waldbauernverbandes Bran-
denburg e.V. an. Seine Interessenvertretung der privaten Kleinwaldbe-
sitzer ist Träger der Waldbauernschule.

Die Themen Wald und Klimaschutz sind derzeit in aller Munde. Die 
Waldbäuerinnen und Waldbauern bemühen sich schon seit Jahrzehnten 
um Mischwälder und hoffen darauf, dass versprochene Unterstützung 
zügig auch bei den kleinen Waldbesitzern und ihren Zusammenschlüs-
sen ankommt.

Die Waldbauernschule gibt Waldbesitzern Informationen zur Bewirt-
schaftung des Waldes und viele kleine praktische Kniffe zur richtigen 
Waldpfl ege. Alle Kurse richten sich an alle Waldbesitzer, unabhängig 
davon wie viel Wald sie besitzen oder ob sie schon organisiert sind. 
In Vorträgen zu den Themen Waldbau, Jagd, Fördermittel und Natur-
schutz erhalten die Teilnehmer Grundlagen für eine ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung des Waldes.
Besondere Rücksicht wird durch die Dozenten auf jene Waldbesitzer 
genommen, die bisher keine oder nur sehr wenige Erfahrungen mit 
der Waldbewirtschaftung haben, nun aber mehr wissen wollen. Denn 
schließlich verursacht der Wald nicht nur Kosten, man kann mit Wald 
auch Geld verdienen.

Anmeldung und Kontakt:
Waldbauernschule Brandenburg
Projektträger: Waldbauernverband Brandenburg e.V.
Am Heideberg 1, 16818 Walsleben
Telefon: 033920 / 50610, Fax: 033920 / 50609
E-Mail: waldbauern@t-online.de
web: www.waldbauernschule-brandenburg.de

Teilnahmebeitrag: 35 € pro Person
Um vorherige Anmeldung wird gebeten.

Der Wald im Stress – Herbstschulungen für Waldbauern in Brandenburg

------------------- 111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 --------------------------- 
Foto: AdobeStock.com
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Veransta ltungen / Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick

Datum Beginn/
Ende

Ortsteil/
Gemeindeteil

Veranstaltung/Veranstalter

19.10. 14.00 Uhr Paplitz Gemütlicher Spintennachmittag im Gutsarbeiterhaus (Handarbeit, Kaffee und Kuchen)

23.10. 14.00 Uhr Petkus Erzählcafe - Alte Schule & Küsterei Petkus (VAB e.V.)

19.10. 18.00 Uhr Baruth Hausmusik mit Ivan Sokolov im Gartensaal bei Familie Ganß, Rudolf-Breitscheid-Str. 67

26.10. 10 – 16 Uhr Baruth Flohmarkt Kunterbunt mit Kinderbetreuung im Familienzentrum Baruth, Wiesenweg 3 

18.00 Uhr Baruth Gospelkonzert „THANKFUL“ in der St. Sebastian Kirche, Walther-Rathenau-Platz

26.10. 09.00 Uhr Paplitz Friedhofs-Arbeitseinsatz – an Wegen und Sträuchern vor Totensonntag für alle, die helfen 
möchten

31.10. 15.30 Uhr Merzdorf Halloweenumzug der Kinder 

Horstwalde Halloweenumzug mit anschließendem Kürbissuppenessen am Feuer

02.11. 14.00 Uhr Paplitz Heimat, Tracht und Tradition im Gutsarbeiterhaus

05.11. 9.00 Uhr Baruth „Vorweihnachtsmarkt Nahkauf“

02.11. u. 
03.11.

12.00 Uhr Baruth Hüpfburgenpark in der Sporthalle Baruth 
(Info: www.sporthalle-baruth-mark.de)

09.11. 18.30 Uhr Baruth Kino im Alten Schloss Baruth "Der König der Löwen" 
(Info: www.altes-schloss-baruth.de)

09.00 Uhr Paplitz Gemeinde-Arbeitseinsatz auf allen öffentlichen Flächen im Ort (Laubplätze, Nähe Feuerwehr, 
Birkenhain/Backofen und Fürstenweg) mit anschließendem Grillen für alle Helfer/innen, Be-
reitstellung eines Schrottcontainers Nähe Backofen

ab 19.30 Uhr Lince Dance Party mit DJ Goldie in der Gaststätte Hannemann (Vorbestellungen unter 
0162/2547437)

12.11. 14.30 Uhr Paplitz Seniorennachmittag im Dorfgemeinschaftshaus

13.11. 13.00 Uhr Baruth AWO-Kegelnachmittag in der neuen Kegelbahn des SV Fichte, Luckenwalder Straße – Anmel-
dung erforderlich Tel. 033704-65417

15.11. 15 – 19 Uhr Baruth Blutspende im Schulzentrum

16.11. 14.00 Uhr Paplitz Gemütlicher Spintennachmittag im Gutsarbeiterhaus (Handarbeit, Kaffee und Kuchen)

ab 17.00 Uhr Schlachtefest in der Gaststätte Hannemann (Anmeldung unter 033704/66419)

30.11. Horstwalde Adventsbasteln

Dauerausstellungen im Überblick

Datum von/bis Beginn/ Ende Ortsteil Veranstaltung/Veranstalter

11.08. – 20.11. 10 – 17 Uhr Glashütte Ausstellung „Reinhold Burger und Kollegen – Glasinstrumentenmacher als 
Pioniere des Fortschritts“, Hüttenbahnhof  

01.09. – 06.11. 11 – 17 Uhr Glashütte Malerei/Nähcollagen + Keramik von Ute Walter & Maria Ortiz Gil in der 
Galerie Packschuppen, Hüttenweg 19 
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Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz
• Nordic Walking  –  Dienstag um 13.30 Uhr ab Kemlitzer Str. 6 (Marsch)
• Gutsarbeiterhaus und Spinte/Wollwerkstatt   –  Dienstag 08.00 bis 12.00 Uhr , Mittwoch und Freitag 17.00 bis 19.00 Uhr, 
  Do 15.00 bis 19.00 Uhr  
    (zusätzliche Besichtigung auf Anfrage bei Frau Marsch 0174/1656080, Kemlitzer Str. 6
• Sprechstunde Ortsvorsteherin – Dienstag 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
• Hofl aden, Kemlitzer Str. 6  – Dienstag bis Freitag ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.)
• Volleyball – Dienstag um 19.00 Uhr auf dem Sportplatz (ab Monat Mai)
• Senioren-Radtouren – Mittwoch um 14.00 Uhr Treff vor ehem. Verkaufsstelle (nach Wetterlage)

Paplitz im Internet: www.paplitz.de

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Dornswalde
• Stuhlgymnastik für Menschen – Montag um 15.00 Uhr (Anmeldung unter 033704-67310)
   mit Gelenkproblemen
• LineDance für Anfänger  – Montag um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus (Infos unter Tel: 033704-61342) 
• Handarbeitsabend  – Dienstag um 17.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus (Infos unter Tel. 033704-61329)
• Gymnastik  – Mittwoch um 16.00 Uhr + 19.00Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
    (Infos unter Tel.033704-67310)

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im Museumsdorf Glashütte
• Töpfern in der Töpferei    –  Samstag von 11.00 bis 13.00 Uhr mit vorheriger Anmeldung unter 
         Töpferei A. Rottstock Tel. 033704 61889 oder E-Mail a.rottstock@gmx.de
• Kräuterwanderung/Seifengießen  –  Dienstag bis Sonntag mit  Anmeldung Kräuterladen C. Nienaber, Tel. 0337041 65396
    E-Mail: kraeutergarten@nexgo.de
• Filzkurse für Jedermann  –  Dienstag bis Sonntag mit Anmeldung Filz und Floristik  “ ROS(T)IGE ZEITEN“
  C. Albrecht Tel. 033704 67933
• Führungen durch das Museum –  ab 10 Personen (auf Anmeldung)
 –  Kindergeburtstag mit Glasmacherreise (mit Anmeldung)
 –  selbst Glasblasen im Glasstudio des Museums

wöchentliche Veranstaltungen der AWO - Ortsverein Baruth/Mark e.V.
in der Begegnungsstätte: Ernst-Thälmann-Platz 2, 15837 Baruth/Mark für Jedermann aus allen Ortsteilen, auch wenn keine Mitgliedschaft der 
AWO besteht. Auskünfte erteilt der Vorstand unter 033704/61319 oder 0176/21819835 (Frau Angelika Mathyschik).
• Gesprächsrunde Gesundheit – Montag von 10.30 bis 11.30 Uhr 
• Handarbeit – Montag einer geraden Kalenderwoche von 13.00 bis 16.00 Uhr
• Gymnastik – Dienstag von 09.00 bis 10.00 Uhr und von 10.00 bis 11.00 Uhr 
• Kartenspiele Rommee und Skat + weitere – Donnerstag von 12.00 bis 16.00 Uhr

wöchentliche Probe der Goersch´schen Chorgemeinschaft,1842´ Baruth/Mark e. V. 
• Probe ist montags um 19.30 Uhr im Landgasthof Lindenhof, Rudolf-Breitscheid-Straße 45, Baruth/Mark

Neuzugänge sind herzlich Willkommen. 

Foto: AdobeStock.com


